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KASTEN
Der «schlechte» Nebelspalfer
Lieber Nebelspalter

Weifjt Du eigentlich, daf) Du zur «schlechten
Presse» gehörst! Nein, Du weifjt es nicht)
Dann mufft Du es schleunigst erfahren.
Augenblicklich läuft nämlich eine Wanderausstellung
von Presseerzeugnissen, anfangend in Wil,
jetzt in Fischingen und wohl weifer in
andern Orten, falls sie nicht abgestoppt wird.
Diese « Presseausstellung » propagiert katholische

Zeitungen und Schriften und ist nach
zwei Abfeilungen gegliedert, nämlich in «gute»
und «schlechte» Presseerzeugnisse. Unfer den
zur Abschreckung ausgestellten schlechten
Presseerzeugnissen habe ich zu meinem größten

Erstaunen auch den Nebelspalfer entdeck!,
der also von gewisser Seite als Teufelswerk
angesehen und angeprangert wird. Denn dah
es sich bei der «schlechten» Presse um Werke
des Teufels handelt, wird durch einen
grinsenden Safanskopf deutlich gemacht. Was
sagst Du, lieber alfer Freund und Nebelspalfer
dazu, daf) man Dich zu den dem Satan
verfallenen Seelen rechnet und willst Du Dir diese
Anpöbelung, die wir alle zufällig lauter
gut katholische Leser als unanständig
empfinden, gefallen lassen 1 Zieh' Dein
Schwerflein und hau darein I

Deine Barbara (anima naturaliter catholica).

Liebe Barbaral
Es isf lieb von Dir, dah Du Dich Schutzheilige

der Artillerie mit schwerem
Geschütz für Deinen Nebelspalfer einsetzest. Aber
denk Dir, ich nehme den Fall nicht fragisch.
Zufälligerweise habe ich gerade heufe den
Brief eines Kaplans bekommen, der zu den
vielen Freunden des Nebelspalters gehört, die
er bei der katholischen Geistlichkeif hat, und

Wunderbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bit Bucheggplatz"
Telephon 6 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

dieser unser Freund wird es nicht übelnehmen,
so hoffe ich, wenn ich den Brief hier bekannt
gebe. Er lautet:

«. möchte Ihnen herzlich danken für alle
Freude, die der Nebi mir und vielen
Menschen im vergangenen Jahr machte. Möge der
Nebi auch anno 1944 seine Sendung in so
edler Art erfüllen I Dem Nebi entbiete ich für
den grohen Resten dieses begonnenen Jahres
meine Glücks- und Segenswünsche.

Mif frohem Gruh
Ihr freuer Leser, der Jeden Donnerstag
seinen Nebi-Spaziergang an den Bahnhot-

Kiosk in X. machf.

Kaplan.

Der Nebi ist gerührt von soviel gütiger
Anerkennung, aber er muh es ja jetzt offen
sagen, der Kaplan ist nichf der einzige katholische

Geistliche, der Freude an unserm Witz
und unserer Satire hat und dazu erkannt hat,
dah der Nebelspalfer gerade darauf hält, alles
Kirchliche und Konfessionelle aus dem
Bereiche des Spofts zu halten, auf all die billigen
«Pfarrerswitze» verzichtet, von Zoten und
Unanständigkeit nichts wissen will und auch den
Inseratenteil von jeder Ein- und Zweideutigkeit

frei half.
So nehme ich die Sache also nichf tragisch,

es handelt sich um eine törichte Entgleisung
von einigen übereifrigen Fanatikern, wie sie
es immer gegeben hat und immer geben wird.
Das Komische daran und der Nebi sucht
natürlich immer zuerst nach den komischen
Seiten ist, dah wir nun also ein Teufelswerk

sind, auf dem der Segen von Kaplanen
ruht und dah da Kollegen von Kollegen in
die Hölle befördert werden. Es gibt halt Leute,
die sich «Glauben» nur unter völliger
Ausschaltung des Denkens vorstellen können, und
es gibt wieder andere, die können Denken
und Glauben ganz schön miteinander
vereinigen. Die letzteren sind mir lieber.

Viele Grühe und noch vielen Dank für Deine
Zuschrift Dein Nebelspalter.

Nur noch ein einziger Pfiff!

Lieber Nebi!
Da lies:

3e£mmtmacv)tiiig
S5on SRontag, ben 10. 3anuat 1944 an, mirb

ber Slbfafirtsbefebl auf unie. en Stationen unb
Öaltefteüen nur nodj mit ein« m ^Pfiff erteilt.

Duidj bieie Steuerung loll bte Abfertigung bet
3üae beitftleunigt unb bas Ëintjolen non SSeriuätun-
nen erlettbtett merben. 75043

Was meinst Du I Hat da wohl der Kondukteur
zwischen dem ersten und zweiten Pfiff

(rüher in der Bahnhofwirfschaft einen genehmigt,

oder hat er soviel Zeit nötig gehabt, um
für den zweiten Pfiff Atem zu holen 1

Gruh! P. u. E. E. S.

Lieber P. u. E. E. S. I

Beim ersten Lesen habe ich auch gemeinf,
es sei mir da ein Ausschnitt aus den
«Fliegenden Blättern» des vorigen Jahrhunderts
zugegangen, in denen auch immer Wifze über
das «Zügli» gestanden sind. Aber hier isf es
ganz und gar Ernst. Die Verordnung isf von

CIN A
Neuengasse 25 BERN Telefon 2 75 41

Ein Begriff iflr ausgezeichnet Essen nnd Trinken
Grill-Room Chez Clna"

Walliser Weinstube Restaurants Au Premier"

Da wir uns bald trennen müssen, ist es nötig, daß
wir stark sind Marc' Aurelio

der Befriebsdirektion der Vereinigten Bern-
Worb-Bahnen gezeichnet und stammt nichf
etwa aus dem Jahre 1843, sondern vom 28.
Dezember 19431 Also geht es nicht, da mit
den üblichen Witzen von der Berner Langsamkeit

aufzuwarten, die daran schuld gewesen
sei, dah zwischen dem ersten und zweiten
oder gar driften Pfiff kostbare Zeit verstrichen
sei, sondern wir haben uns mif Ernst und
Würde an den Worflauf zu halten. Der aber
laufet, dafj nicht nur durch den Verzicht auf
mehrere Pfiffe die Abfertigung der Züge
beschleunigt werden soll, woraus man schliefen
darf, dafj bisher der erste Pfiff nur ein Signal
an die Mannen im Wirtshaus und die Frauen
in der Küche war, sie möchten sich jetzt
beeilen, zurecht machen und an den Bahnhof
kommen, sondern dafj durch die Neuerung
mit dem einen Pfiff auch das Einholen von
Verspätungen erleichtert werden soll. Es murj
sich da um einen ganz besondern Pfiff
handeln, der es rechtfertigen dürffe, der Bahn
schleunigst einen Besuch zu machen. Es muh
ein wilder, ein aufreizender Pfiff sein, ein
Pfiff, der das Zügli zur Hergabe seiner letzten
Kräfte veranlafjf, seinen Ehrgeiz weckf, es zu
Leistungen zornigen Tutens und Fauchens
anspornt, dah die Funken stieben und die
Verspätungen wie Butter an der Sonne dahin-
schmelzen. Ein Pfiff nicht auf dem letzten,
sondern auf dem ersten Loch, ein Pfiff, der
das Zügli zum Blitzzügli steigert, zum
Kilometerfressen ermuntert, zum Rasen bringt. Den
Pfiff mufj ich sehen, will sagen hören!

Grufjl Nebi.

Chömed go luege
An den Briefkasten des Nebelspaller.

Sie haben das «chömed go luege» im
Briefkasten des Nebelspalter Nr. 1 nichf fertig
abgewandelt. Im Züribiet sagt man eigentlich
nicht nur «chom go luege», sondern «Chom
goge luege». Als einmal ein Lehrer von
seinen Schülern selbstgemachte Reime verlangte,
hat ein Bueb folgenden Vers geschrieben:

Die Sonne scheint am Himmelsbogen,
Die Magd ging Wasser holen gogen.

Nach meiner Meinung hat der das in Frage
stehende Wörfchen richtig erfahf.

Hochachtungsvoll G. F.

Lieber G. F.

Genau so richtig wie Sie I Wir fühlen uns
jetzt alle um eine Erkenntnis reicher und danken

bestens. Nebelspalfer.

PHO-VuiTS BEtlASDI S. *. BERNE
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Oer «5ckleckts» l^ebskpîtàr
I-ieber l>isbsllosl»sr I

>Veih« vu eigsnilick, cish vu nur «lcklsckien
prslle» gskörlt i-Iein, vu weiht sl nicki i
vsnn muht vu el lcklsunigli ertskrsn. tiVugsn-
bliclclick liiut« nsmlick eine Wanciersulliellung
von pfslleerieugnillen, snlangenct in Wil,
jeiii in I-ilckingsn un<i woki weiter in sn-
ciern Orten, lslll lle nickt sbgelioop» wirci.
viele « prellsaulliellung » propagiert listko-
lilcke Zeitungen unci 5ckriiten uncl ili nsck
iwei Abteilungen gegliecieri, nämlick in «gute»
unci «lckieckis» pselleerieugnills. Unier cien
iur /».blckrecllung sulgslisilten lcklsckien
prslleerieugnillen ksbs ick ru meinem gröh-
ivn ii-rltsunen suck cisn i»ebellpslier eniciecici,
cier silo von gewiiler Zeile s>5 leulellwerlc
snge5eken uncl angsprsngeri wirci. Venn «ish
el lick bei cier «lcklsckien» prelle um Werke
«iei 7eutel, ksncieli, wirci ciurck einen grin-
lsncien 5s«snllcopl «ieuilick gemscki. Ws,
lsgl» vu, lieber slier l?reun«i unci i>iiebsllpsl»sr
«taiu, «ish msn Vick iu cisn ciem Zatan vsr»
isllensn 5eelen reeknet unci willlt Du vir «liels
^npöbelung, «iie wir slle lulallig lauter
gut Icsikolilcke I.eier all unsn5iiinciig
empiincien, geisllen isllsn I lisk' »ein
5ckwer»lein unci ksu «isrein I

Deine vsrbsrs saniina naluraliler cslkolicai.

i. i s b s IZ s r b s r s I

Li izi lisb von vir, cish vu Vick 5ckutn-
ksiiigs cisr Artillerie mit sckwsrsm Os-
scküin tür Osinen kiebsispsltsr einssinsst. /-.bsr
cisnic vir, ick nskms cisn Lsll nickt trsgizck.
luisiiigsrwsizs ksbs ick gsrscis ksuts cisn
örisl sinsz Xspisnz bsicommsn, cisr nu cisn
visisn Lrsuncisn cisz >>isbsizpsitsrz gskört, ciie
sr bsi cisr icstkoiizcksn Osiziiickicsii kst, unci

-
V/uncI«»bs»« /Vu»Ick» »ut Illrlck.

5iiiuncisn, perzonsitsits, i-iockisitsn unci I^smüisn-

Xucàs unci ciis tlotts ksciisnung dstrisciigsn siis.

U> 7'-t«/>/u>n S 25 02 San- Sc/iâà-x-ii/e.tl-r

ciisssr unzsr Lrsunci wirci es nickt übslnskmsn,
zo kotts ick, wsnn ick cisn lZriet kier bsicsnnt
gebe. Iïr lsutet:

«. möckte Iknen kernlick rianken iiir slle
5reu«ie, ciie «ier idiiebi mir unci visisn ivìsn-
icken im vsrgsngsnsn iskr msckts. i^ügs «ier
inlsbi suck snno <?4ä »«Ins 5«n«tung in lo
ectier «Xr» erliillen I vem i-lsbi snibisie ick iiir
cisn grohen keilen «iielsl ksgonnsnsn iakrel
msins oiuck,- uncl 5sgenlwllnlcns.

ivilt lroksm Oruh
Ikr treuer I.sl«r, «ier je«l«n vonnsrltag
leinen t>iebi-5psiisrgsng sn rien vannkot»

Xiolk in X. msckt.

Xaplsn.

Osr I>isbi izi gsrükrt von zovisi gütiger ^n-
sricsnnung, sbsr sr muh ss js jstnt ottsn
ssgsn, cisr Xspisn ist nicki cisr sinnige Icstko-
iiscks Osistiicks, cisr Lrsucis sn unserm Witn
unci unserer 5stirs kst unci cisnu ericsnnt kat,
cish cier kisbsizpsiisr gerscis cisrsut ksit, alles
Xircklicks unci Xonlszzionelis aus cism ös-
rsicks cisz Zpoitz nu kaitsn, sut all ciis billigen
«i'tarrsrswitns» vsrnicktet, von ?otsn unci >-in-
snstsnciigicsit nickts wissen will uncl ouck cien
inssrstsntsil von jscisr kiin- unci ^wsiclsutig-
Icsit trsi ksit.

Zo nskms ick ciis 5scks siso nickt trsgisck,
ss ksncislt sick um sins törickts Entgleisung
von einigen übereitrigsn k^snstiicsrn, wis sie
ez immsr gsgsbsn kst uncl immsr geizen wircl.
vss Xomiscks cisrsn unci cisr kisoi suckt
nstüriick immsr nusrst nsck cisn Icomiscken
5sitsn ist, cish wir nun sizo ein Isutsiz-
wsrlc zinci, sut cism cisr 5sgsn von Xsolsnen
rukt unci cish cis Xollegsn von Xollsgsn in
clis kiöiis lzstörcisrt wsrcisn. üz gibt ksit l.suis,
ciis sick «Oisuben» nur untsr völliger ^uz-
zcksltung cisz Osnicsnz vorstsllsn lcönnsn, uncl
sz gibt wiscisr sncisrs, ciis Icönnsn vsnicsn
unci Olsubsn gsnn zckön mitsinsncisr vsr-
einigen, vis lstntsrsn zinci mir Iisbsr.

Visis Orühs uncl nock visisn Osnic tür Osins
T^uzckritt Osin kisbsizpsltsr.

iXur nock ein einilger k»iisi l

I.ieber »Isbil
0s iisl:

Bekanntmachung
Von Montag, den l«. Januar 1944 an, wird

der Abtahrlsbescbl aus unlc.en Stationen und
Haltestellen nur noch mit ein?« Psiii erteilt.

Durch diele Neuerung loll die Abfertigung der
Züge beschleunigt und das Einkoten »on Verivätun-
aen erleichtert werden. 75V4Z

Wal meinl» vu I I-Ial cis wokl cisr iionciulc
leur iwiicken ciem erlten unci iwsiisn plilt
ltuker in cier 0sknkoiwittlckslt einen genek-
migi, ocier Kai er loviel Zeit nöiig gskabi, um
iiir «len iwsiisn piiil <».«sm »u kolsn I

vruhl p. u. ii-. k. 5.

>.isbsr k>. u. L. e. 5. I

Leim Stztsn >.szsn ksbs ick suck gemeint,
sz zsi mir cis sin ^uzzcknitt suz cisn «I-Iis-
gsncien ölsitstn» cisz vorigen iskrkuncisrtz
nugsgsngsn, in cisnsn suck immer Wiins übsr
cisz «/lügli» gszianclsn zincl. /ìbsr kisr izt vi
gsnn unci gsr iïrnzt. vis Vsrorcinung isi von

tteuen^ssse 2S «? Iî a^i! l'elefc-n 2 7S4I

Lin vogrill wr Zllügszsiclinit iZus» »ns Irivlciill
cZriii-koom Lken Lins-

VsIIisei- Weinstube kesisursnt» ^u Premier"

vs ivit uns bsici treniien MÜ8SSI1, ist KS nötig, cislZ

wir 8tsrl< sinci à-/ à°n->

cisr öetrisbzciireiction cisr Vereinigten kern-
Worb-ösknsn geneicknst unci ztsmmt nickt
etws suz cism iskrs 1L4Z, zoncisrn vom 28.
Osnsmbsr 194ZI ^>zo gskt sz nickt, cis mii
cisn übiicksn Witnsn von cisr ösrnsr l.sngzsm-
icsit sutnuwsrtsn, ciis cisrsn zckulci gswszsn
zsi, cish nwizcksn cism srztsn unci nwsitsn
ocisr gsr cirlitsn ptitt lcoztbsrs T^sit vsrztricksn
zsi, zoncisrn wir ksbsn unz mit Hrnzt uncl
Würcis sn cisn Worllsut nu ksitsn. Oer sbsr
isutst, cish nickt nur ciurck cisn Vsrnickt sut
mskrsrs Otitis ciis ^btsrtigung cier ?ügs bs-
zcklsunigt wsrcisn Zoll, worsuz msn zckiishsn
cisrt, cish bizker cisr srzis i'tilt nur sin 8ignsl
sn ciis /^snnsn im Wirtsksus unci ciis frsusn
in cisr Xücks wsr, sis mocktsn sick jstnt bs-
eilen, nureckt mscksn unci sn cisn IZsknkot
Icommsn, soncisrn cish ciurck ciis >>lsusruncz
mit cism sinsn ?tit< auck ciss iïinkolsn von
Vsrzpsiungsn srisicktsrt wsrcisn soll, lïs mu!>
zick cis um sinsn gsnn bssoncisrn ptitt ksn-
cisln, cier sz rsckttsrtigsn ciürtts, cisr öskn
zcklsunigzt sinsn IZszuck nu mscksn. Lz mui;
sin wiicier, ein autrsinsncisr ptitt zsin, sin
k'litt, cier cisz n^ügii nur Hsrgsbs ssinsr istntsn
Xrstts versnisht, zeinsn Lkrgsin wscict, sz nu
l.siziungsn nornigsn luisnz uncl ^sucksnz sn-
spornt, cish ciis I-unIcsn ztiebsn unci ciis Vsr-
zosiungsn wis iZuttsr sn cisr 5onns ciskin-
zckmelnsn. Lin psitt nickt sut cism istntsn,
zoncisrn sut cism srztsn I.ock, sin ptitt, cisr
cisz ?ügli num IZiitnnügii ztsigsrt, num Xilo-
mstsrtrszzsn ermuntert, num kszsn bringt, vsn
?titt muh ick zsksn, wiii zsgsn körsn!

Oruhl kisbi.

Lkömecl go luegs
Xn «len vrisllcslisn «le» iXebsIlpaltsr.

5Ie ksbsn «lsl «cköme«t go luege» im Stiel-
kalien «lel i^ebelipsiier ii>ir. i nick» lerilg ab-
gewancleli. Im Zllribiei lagt msn eigentlick
nicki nur «ckom go luege», lonctern «Lkom
goge luege». »».Il einmsl ein >.ekrer von lei
nsn Zckiilern lelbligemackie lcsiine verlangte,
ksi sin iiiiusb loigencien Vs» gslckrlebsn:

vis Zonns »cneint sm iiimmellbogen,
vis ivìsgci ging Waller kolen gogen.

>>ilsek meiner àinung kst cisr «isl in krage
ltekencie Wöricken ricktig srisht.

I-Iocnacntungtvoll 0. I-.

I.isbsr O. L. l

Osnsu zo ricktig wis 5is l Wir tüklsn unz
jstnt siis um sins lïricenniniz rsicksr unci cisn-
icsn bsztsnz. kisbsispsltsr.

s°cc»«o> s», skü«c
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